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NDB-Artikel
 
Ernst, Leonhard I Glockengießer, ~ vermutlich 1.8.1561 Nürnberg, 1586-1611
in Lindau nachweisbar.
 
Genealogie
V vermutlich Lienhart, Rotschmied in Nürnberg.
 
 
Leben
E., Rotschmied in Nürnberg, gab sein dortiges Bürgerrecht 1592 auf. Schon
seit 1586 in Lindau tätig, wurde er der Begründer der Lindauer Gießhütte. Er
wie seine Nachkommen beliefern die Umgebung von Lindau, das schwäbische
Oberland, Vorarlberg und die Schweiz, in geringerem Maße auch Baden. Das
bedeutendste erhaltene Werk ist das Geläut der Stephanskirche in Lindau.
Seine frühen Glocken zeichnen sich noch durch nachgotische Minuskeln und
gotisierende Friese aus. Nach 1600 verwendet er Model, die fast 200 Jahre
neben den in jeder Generation neu erscheinenden Formen immer wieder
benutzt werden: Friese aus Ranken, die aus einem Engelsmund entspringen,
und die halbfigurigen Reliefs des Salvator mundi und der 12 Apostel auf
Wolken.
 
 
Werke
s. Württ. Glockenatlas u. Bayer.-Schwäb. Glockenatlas (beide in Vorbereitung), f.
Graubünden s. E. Pöschel (s. L).
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